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LIEFERBARE BÄNDE

TRANSFER Band 22
Jörg-U. Keßler, Adi Binhas, Peter Fenn, Liat Yakhnich 
(ed. 2021): Migration: political, educational, gender and 
cultural aspects.

TRANSFER Band 21
Tillmann F. Kreuzer, Stine Albers (Hg. 2021):
Selbstrefl exion.

TRANSFER Band 20
Tobias Arand, Peter Scholz (Hg.2021):
Digitalisierte Geschichte in der Schule.

TRANSFER Band 19
Jan-René Schluchter, Tek-Seng The (Hg 2020): Tablets in 
der Hochschule: Hochschuldidaktische Perspektiven.

TRANSFER Band 18
Melanie Elze, Rosemarie Godel-Gaßner, Alfred Hagemann, 
Sabine Krehl (Hg.2020): Jenny Heymann (1890 - 1996)
Lebensstationen einer jüdischen Lehrerin mit bildungsge-
schichtlichen Streifzügen durch Württemberg.

TRANSFER Band 17
Ingrid Barkow, Michael Gans, Roland Jost (Hg.2020):
»Es ist eine alte Geschichte doch bleibt sie immer neu«
Begegnung(en) in und mit Literatur(en).

TRANSFER Band 11
Ulrich Binder (Hg. 2015): Das Wissen der Wissenschaf-
ten an Pädagogischen Hochschulen. Beobachtungen 
der Erzeugungen, Rezeptionen und Distributionen.

TRANSFER Band 10
Ralph Olsen, Christiane Hochstadt, Simona 
Colombo-Scheffold (Hg. 2015): 
Ohne Punkt und Komma... Beiträge zur Theorie, Didak-
tik und Empirie der Interpunktion. 

TRANSFER Band 9
Christiane Spary (Hg. 2013): 
E-Learning: Bildung 2.0? Anforderungen auf dem elekt-
ronischen Weg der individualisierten Lernumgebungen. 

TRANSFER Band 8
Julijana Beli-Göncz, Irene Boose, Božinka Petronijevic, 
Arne Wrobel (Hg. 2013): Treffpunkte. Literatur, Spra-
che und Didaktik im deutsch-serbischen Dialog. 

TRANSFER Band 7
Peter Kirchner, Anne Nörthemann (Hg. 2012): Bildung 
aktiv erleben, die Zweite. Workshops für Schulklassen 
beim Lernfestival 2011 der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg. 
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Selbstreflexion

Tillmann F. Kreuzer, Stine Albers (Hrsg.)

TRANSFER 21
In diesem Sammelband werden Möglichkeiten der Selbstreflexion in 
Studiengängen mit pädagogisch orientierter Berufsausrichtung aus 
verschiedenen Perspektiven dargelegt und nähergehend analysiert. 
Dabei ermöglicht der Sammelband insbesondere Einblicke in den 
Umgang mit Selbstreflexion in lehrer*innenbildenden Studiengängen 
und damit verknüpften Fächern (Psychologie) sowie spezifischen An-
geboten (Schreibberatung). Jenseits der Lehrer*innenbildung wird 
der Sammelband durch Beiträge zu Selbstreflexion aus den Berei-
chen der Frühkindlichen Bildung, der Erwachsenenbildung sowie der 
Kultur- und Medienbildung bereichert.

Mit den Ludwigsburger Hochschulschriften TRANSFER macht der He-
rausgeberkreis wissenschaftliche und künstlerische Ergebnisse der 
Arbeit in Forschung und Lehre an der Pädagogischen Hochschule 
einer breiten, interessierten Öffentlichkeit in Wissenschaft, Kunst, 
Verwaltung, Politik, Recht und Wirtschaft in der Region und darüber 
hinaus bekannt. Die Reihe liefert ganz unterschiedliche Beiträge für 
den Diskurs über Bildung und Erziehung in einer modernen Gesell-
schaft. 
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 als Thema in Forschung und Lehre

Cornelia Rémon, Rosemarie Godel-Gaßner, 
Rafael Frick und Tillmann F. Kreuzer (Hrsg.)

TRANSFER                                        

Ob ,Geschlecht‘ im Kontext von Bildung zu Beginn des 21. Jahrhun-
derts noch eine Rolle spielt, wird in Politik, Wissenschaft und Medien 
kontrovers diskutiert. Wenngleich die jüngere Generation im Bewusst-
sein einer vermeintlich gegebenen Gleichberechtigung aufwächst, zei-
gen bildungsstatistische Auswertungen, dass der Faktor ,Geschlecht‘ 
im Bereich von Schule, Hochschule und Beruf keinesfalls ausgeblendet 
werden kann.
Die Autor*innen des Sammelbands greifen die Thematik aus unter-
schiedlichen theoretischen und (forschungs-)methodischen Perspekti-
ven auf, die von systematischen und historischen Betrachtungen über 
empirische Studien bis hin zu analytischen Erfahrungsberichten rei-
chen. Dabei fokussieren die Beiträge verschiedene Ebenen: Neben dis-
kursiv-theoretischen Fragestellungen wird auch die Personalebene in 
pädagogischen Praxisfeldern (Schule oder Kindertageseinrichtungen) 
sowie die Ebene der Adressaten von Bildung und Erziehung (Lernende 
in Schulen oder Studierende) in den Blick genommen.
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Band 16

Mit den Ludwigsburger Hochschulschriften TRANSFER macht der He-
rausgeberkreis wissenschaftliche und künstlerische Ergebnisse der Ar-
beit in Forschung und Lehre an der Pädagogischen Hochschule einer 
breiten, interessierten Öffentlichkeit in Wissenschaft, Kunst, Verwal-
tung, Politik, Recht und Wirtschaft in der Region und darüber hinaus 
bekannt. Die Reihe liefert ganz unterschiedliche Beiträge für den Dis-
kurs über Bildung und Erziehung in einer modernen Gesellschaft. 

Jan-René Schluchter, Tek-Seng The (Hrsg.)

TRANSFER                                        Band 19
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Tablets in der Hochschule 
Hochschuldidaktische 

Perspektiven 

In den letzten Jahren haben Tablets nach und nach Einzug in verschie-
dene Bildungskontexte gehalten und sind zu einem Element der Gestal-
tung von Lehr-Lern-Prozessen geworden. Der Einsatz von Tablets fokus-
siert im Besonderen die ubiquitäre Verfügbarkeit von Informationen 
und Wissen, die Bereitstellung von multimedialen Anwendungen sowie 
von Werkzeugen der Kommunikation, Kooperation und Kollaboration 
innerhalb von Lehr-, Lern- und Arbeitskontexten. Auch Formen der ak-
tiven Medienarbeit und der Produktion von eigenen Medienangeboten 
und -inhalten stehen mit Tablets in Verbindung. Die konvergenten Aus-
drucks-, Gestaltungs- und Nutzungsmöglichkeiten des Tablets stellen 
somit einen zentralen Ausgangspunkt für die methodisch-didaktische 
Gestaltung von Lehr-Lern-Szenarien dar. 
Während für verschiedene Bildungskontexte Konzepte und Modelle des 
Einsatzes von Tablets bereits dokumentiert sind, so steht die Auseinan-
dersetzung mit hochschuldidaktischen Perspektiven des Einsatzes von 
Tablets erst am Anfang. 
Im Fokus des vorliegenden Bandes stehen deshalb fachdidaktische, 
fachwissenschaftliche sowie bildungswissenschaftliche Konzepte und 
Modelle des Einsatzes von Tablets in der Hochschule. 

Mit den Ludwigsburger Hochschulschriften TRANSFER macht der He-
rausgeberkreis wissenschaftliche und künstlerische Ergebnisse der Ar-
beit in Forschung und Lehre an der Pädagogischen Hochschule einer 
breiten, interessierten Öffentlichkeit in Wissenschaft, Kunst, Verwal-
tung, Politik, Recht und Wirtschaft in der Region und darüber hinaus 
bekannt. Die Reihe liefert ganz unterschiedliche Beiträge für den Dis-
kurs über Bildung und Erziehung in einer modernen Gesellschaft. 
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Digitalisierte Geschichte 
in der Schule

Tobias Arand, Peter Scholz (Hrsg.)

TRANSFER 20
Anliegen des Bandes ist es, die Vielfalt der in den vergangenen zehn Jah-
ren entwickelten Virtual Reality-Angebote mit historischen Bezügen aus 
schulpraktischer, fachdidaktischer und fachwissenschaftlicher Perspektive 
aufzuzeigen und die ihnen zugrundeliegenden Geschichtsbilder und Ge-
schichtsdeutungen zu untersuchen. Dabei kommen virtuelle ‚Rundgänge‘ 
über historisch bedeutsame Plätze und durch Einzelbauten ebenso zur 
Sprache wie aktuelle akustisch-visuelle Simulationen von Innenraumsze-
nen oder die Herstellung historischer Objekte im 3D-Druck. Erfahrungen 
mit dem Einsatz von Simulationen historischer Räume und Gebäude in 
der universitären Lehre, im schulischen Unterricht und auch in der mu-
sealen Praxis werden unter fachdidaktischen und fachwissenschaftlichen 
Gesichtspunkten vorgestellt und die Schwierigkeiten und Potentiale der 
digitalen Wissensvermittlung an verschiedenen Beispielen demonstriert.

Mit den Ludwigsburger Hochschulschriften TRANSFER macht der He-
rausgeberkreis wissenschaftliche und künstlerische Ergebnisse der 
Arbeit in Forschung und Lehre an der Pädagogischen Hochschule 
einer breiten, interessierten Öffentlichkeit in Wissenschaft, Kunst, 
Verwaltung, Politik, Recht und Wirtschaft in der Region und darüber 
hinaus bekannt. Die Reihe liefert ganz unterschiedliche Beiträge für 
den Diskurs über Bildung und Erziehung in einer modernen Gesell-
schaft. 
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Der vorliegende Sammelband ist der engagierten Lehrerin Jenny Hey-
mann (1890-1996) gewidmet: Er verbindet die Biographie Heymanns 
mit bildungshistorischen und regionalgeschichtlichen Entwicklungen. 
Jenny Heymann öffnet u. a. den Blick für vier Epochen, vom Kaiser-
reich bis zur Gründung der Bundesrepublik Deutschland, sie repräsen-
tiert das liberale Judentum der Weimarer Republik, lässt die Diskrimi-
nierung und Verfolgung durch den Nationalsozialismus greifbar werden 
und zeigt die Schwierigkeiten und Chancen des Exils in Großbritannien. 
Der vielschichtige gesellschaftliche Neuanfang nach 1945 wird durch 
Heymann anschaulich. Sie beweist Engagement für europäische, grenz-
überschreitende und interreligiöse Anliegen. Ihre Biographie verbindet 
sich immer wieder mit den Themen Frauenstudium, Emanzipation und 
Mädchenbildung, sie steht für einen Lebensentwurf, in dem Bildung die 
zentrale Rolle spielt – und die Gabe eines behutsamen Dialogs. Jenny 
Heymanns Dienst für Versöhnung und Toleranz scheint in der wieder 
aufflammenden Diskussion über Antisemitismus an Relevanz zu gewin-
nen.

Jenny Heymann (1890 -1996)
Lebensstationen einer jüdischen Lehrerin 

mit bildungsgeschichtlichen Streifzügen 
durch Württemberg

Melanie Elze, Rosemarie Godel-Gaßner, 
Alfred Hagemann, Sabine Krehl (Hrsg.)

TRANSFER                                        
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Mit den Ludwigsburger Hochschulschriften TRANSFER macht der He-
rausgeberkreis wissenschaftliche und künstlerische Ergebnisse der Ar-
beit in Forschung und Lehre an der Pädagogischen Hochschule einer 
breiten, interessierten Öffentlichkeit in Wissenschaft, Kunst, Verwal-
tung, Politik, Recht und Wirtschaft in der Region und darüber hinaus 
bekannt. Die Reihe liefert ganz unterschiedliche Beiträge für den Dis-
kurs über Bildung und Erziehung in einer modernen Gesellschaft. 
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»Es ist eine alte Geschichte
doch bleibt sie immer neu«

Begegnung(en) in und mit Literatur(en)

Ingrid Barkow, Michael Gans, Roland Jost (Hrsg.)

TRANSFER                                        
Literarästhetische Texte eröffnen Möglichkeiten, Weltbegegnung, 
Welterschließung und Welterfahrung zu gestalten und mitzuteilen, sie 
gesellschaftlich werden und in einen Kommunikationsakt einmünden 
zu lassen. Immer handeln literarische Texte von Begegnungen, seien 
es Begegnungen zwischen Menschen oder auch ästhetischer Subjek-
te mit sich selbst und anderen, und immer stellt die Begegnung et-
was Besonderes dar, sei es als Genuss, als Irritation oder als Anstoß 
zum Nachsinnen über sich selbst.  So ist das Literarästhetische als 
besondere Form des ›Erzählens‹ von der Welt bzw. des Spielens mit 
den Möglichkeiten der Sprache und anderer Medialitäten gerade für 
Literaturdidaktiker*innen in Bildungs- und Lernprozessen sowie für 
Literaturwissenschaftler*innen immer wieder eine Herausforderung. 
Das diesem Band titelgebende Motto des Heine-Gedichtes, »es ist eine 
alte Geschichte, doch bleibt sie immer neu«, soll das fortwährende 
und sich immer wieder auf neue Weise den literarischen Zeugnissen 
nähernde Bemühen auf poetische Weise dokumentieren. Davon zeugen 
auch die im Band versammelten Beiträge. 
    
Ausgangspunkt für diese Beiträge war eine Tagung am 17. Mai 2019 an 
der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg anlässlich des 80. Geburts-
tages Karlheinz Fingerhuts, der jahrzehntelang an dieser Hochschule 
Literaturdidaktik und Literaturwissenschaft lehrte und viele Jahre in 
der Community der Literaturdidaktiker*innen eine bedeutsame Rolle 
spielte. 
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Band 17

Mit den Ludwigsburger Hochschulschriften TRANSFER macht der He-
rausgeberkreis wissenschaftliche und künstlerische Ergebnisse der Ar-
beit in Forschung und Lehre an der Pädagogischen Hochschule einer 
breiten, interessierten Öffentlichkeit in Wissenschaft, Kunst, Verwal-
tung, Politik, Recht und Wirtschaft in der Region und darüber hinaus 
bekannt. Die Reihe liefert ganz unterschiedliche Beiträge für den Dis-
kurs über Bildung und Erziehung in einer modernen Gesellschaft. 

TRANSFER Band 16
Cornelia Rémon, Rosemarie Godel-Gaßner, Rafael Frick 
und Tillmann F. Kreuzer (Hg. 2019):
Der Faktor ‚Geschlecht‘ als Thema in Forschung und 
Lehre.

TRANSFER Band 15
Kira Nierobisch, Ingeborg Schüßler (Hg. 2018):
Hochschulberatung im Spannungsfeld gesellschaftlicher 
und bildungspolitischer Entwicklungen.

TRANSFER Band 14
Gerhard Drees, Kira Nierobisch (Hg. 2017):
Bildung und gesellschaftliche Transformation.
Analysen-Perspektiven-Aktion.

TRANSFER Band 13
Annika Jokiaho (2018): Didaktische E-Learning-Szenarien 
für die Hochschullehre.

TRANSFER Band 12 
Sebastian Kuntze (Hg. 2017): Der Blick auf Unterricht und 
Lernen. Refl exion forschungsmethodischer Ansätze in 
interdisziplinärer Perspektive.



LUDWIGSBURGER HOCHSCHULSCHRIFTEN TRANSFER

LUDWIGSBURGER 
HOCHSCHULSCHRIFTEN 

TRANSFER

www.ph-ludwigsburg.de

TRANSFER Band 6
Siegfried Däschler-Seiler (Hg. 2012): Hermeneutik, 
Ästhetik, Anthropologie. Beiträge zur philosophischen 
Pädagogik.

TRANSFER Band 5
Werner Bleher (Hg. 2011): Übergänge im Bildungssys-
tem: biografi sch - institutionell - thematisch. 

TRANSFER Band 4
Peter Kirchner, Anne Nörthemann (Hg. 2011): 
Bildung aktiv erleben. Das Lernfestival 2009 an der 
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg. 

TRANSFER Band 3
Michael Gans, Harald Vogel (2010): 
Max Frisch lesen.

LUDWIGSBURGER HOCHSCHULSCHRIFTEN TRANSFER

Mit den Ludwigsburger Hochschulschriften TRANSFER macht der Herausgeberkreis wissenschaftliche und künstleri-
sche Ergebnisse der Arbeit in Forschung und Lehre an der Pädagogischen Hochschule einer breiten, interessierten 
Öffentlichkeit in Wissenschaft, Kunst, Verwaltung, Politik, Recht und Wirtschaft in der Region und darüber hinaus 
bekannt. Die Reihe liefert ganz unterschiedliche Beiträge für den Diskurs über Bildung und Erziehung in einer mo-
dernen Gesellschaft.

HERAUSGEBERKREIS DER LUDWIGSBURGER 
HOCHSCHULSCHRIFTEN

KONTAKT UND ANSPRECHPARTNER

Haben Sie Ideen für Publikationsprojekte?

Ansprechpartner für Anregungen und Publikationsvor-
schläge aus dem Kreis der Hochschulmitglieder sind: 

Prof. Dr. Peter Kirchner (Vorsitz, Fakultät I, 
Institut für Sozialwissenschaften, Geographie) 
kirchner@ph-ludwigsburg.de, Tel. 07141/140-1392 

Dr. Christiane Spary (Bibliotheksdirektorin)
spary@ph-ludwigsburg.de, Tel. 07141/140-1661

Weitere Informationen fi nden Sie auf unserer Homepage:
www.ph-ludwigsburg.de/lhs


